
gen Menschen/
welcher

N . O. XXV . zu dem
Bauten -Kriege die gr 'ssie Msache gegeben / indem
Er von nichts/als Ureyheit geprediget/ und alle Untertha-
wn gleich als Vogel-fteo gemachet/ und von ihrer Welt¬

lichen Wbrigkeit Wicht und Gehorsam / Ich und
ledig zchlen wollen.

Als nun solche seine Predigten ausbrachen / kam
MBolck vonGißleßen/ Mannßfeld / SangerZausen/
Wranckenhausen/ Qverfurth / Watte / Mschersleben/
WvedlittburgundandernOrthen / von viel Mil -Weges
hero/ häuffig gelaussen/ ^ lesm ftMNhWttt Mh
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MM ^ tttg erhoben/ etzliche Würger zu Weipzig
ergriffen worden/ -die auff Anregen dieses Werführers/
^ ÜO ^ MÜNtzM zusammen conlpiri-
ret/und sich miteinander vereiniget/den Rath/die Uriester¬
schafft/und die Fürnehmsten auff der Universität umbzu-
bringen/und den auffrührtschenBauren die Tyore zueröss-
nen/derselben Achte sind nach gehaltener fleißigen inqvL-
rion, durch Nrtheil und Mecht/mit demWchwerdte ge-
straffet/funffzehn aber gestäupet/ und auß dem Lande ver¬
wiesen/ ein Wriester/und ein /̂ rium dem Bi¬
sch offe nach Merseburg zugeschicket/und sonsten beyDrey-
yundert Personen gefänglich gehalten worden/ denen aber
der Hertzog das Neben geschencket/und Sie wieder loß ge¬
lassen. ^

/ n̂no 1527.wurde UhurWurst an¬
sezeigt/das indem Wmbt Königsberg/ unterschiedliche
Manns-und Weibs-Personen gefunden würden/welche
der wtedertäuffer irrigen Lehre beyfielen/und sicĥzum an¬
dern mahl tauffen liessen/ so gar/ daß auch ein Bürger aus
Königsberg/ der Wmttt -Aanß genant/.heim-
1iK zu predigen und neueKinkel-AZulm
zu haltenM unterfangen/ als wurden sie auff
Befehl Uhro Nhur-Gürstlichen Uurchlauchtigkeitzurge-
fänglichrn Hasst gebracht/ UNd witwehlm ste hier-
durG UHrer Keißer/ Kaaßund̂ üm
verwürfet / jedoch auff eingelegte Vorbitte der ge¬
fänglichen Hasst/ gegen würcklich bestelte Bürgfchafft/
daß sie sich alle Monath inihren GeMgniß wieder einfin¬
den/und wegen der verwürckten Straffe ferners Beschei¬
des erwarten wollen/ erlassen.

Messen



aufferleget worden.
Daß fienemlichasseGontage sich Bey dem Ambtmann
oder ihrer Obrigkeit ansagen lassen/ vor der Predigt eine
halbe Stunde bey der Kirch-Mür nacheinanderm einer
Reihe stehen/ jede Person einen Sack ümhaben/keine Person
mit der andern noch sonsten jemand reden/wann die Pre-

em gehen/ gegen den Predig -Ntuhl über nacheinander mit
niedergeschlagnen Häuptern und Augen stehen/ nach der
Predigt aber auff Fürhalten vor allen Volck Hren Irr --
tßum also bekennen und nachsagen müssen:

Welt/daß Wir Unrecht Man / indem wir uns an¬
derweit (aussen lassen/ und wiewHl wir durch das¬
selbe und anders verwükMhüVen/ daß wir an EeG
undGut zusiraffen wären/ fo bitten wir doch/ ihr
wosset vor unseine Vorbitte einlegen/ damit uns

MMronachVermögen und Anzeige göttlichen
»MWWWWMundgegen unsere

rigkeit gehorsamlich halten/ Seiner Lhur -Uurft

schaffen/uns auch aller öffentlichen und Heimlichen
VerfamLungen zu solchen und dergleichen bö¬

sen und verfüHrischen Aandlungen
Länglich enthalten.

Da-
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« (s) «

M T/wo/Le«--?/// . csx . 1.2.Z.4 .5.6.7.7)̂

r.Was folt du aber wissen/daß in den letzten Tagenwerdengreu-
liche Zetten kommen.

2. Denn es werden Menschen seyn/dte von sich selbst halten/ gei-
tzig/ruhmredig/hoffärtig/Lästerer/den Eltern ungehorsam/
undanckbahr/ungeistlich.

z.Störrig / unversöhnlich/ Schänder/ unkeusch/ wilde/ungütig.
4 .Verrähter / Freveler/ aufgeblasen/die mehr lieben Wollust/

dennGOtt;

§. Die da haben den Schein eines Gottseligen Wesens/aber sei¬
ne Krafft verleugnen sie/und solche meide.

6. Aus denselbigen sind/ die hin und her in die Häuser MeiKen/
undführen die Weiblein gefangen/die mit Sünden beladen
sind/und mit mancherlei)Lüsten fahren;

7.  Lernen immerdar/ und können nimmer zur Erkäntm'ßder
Wahrheit kommen.
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